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Elektro- und Kommunikationstechnik BI BE BU VA

Personen mit einer Schallleitungsschwerhörigkeit sind auf spezielle Hörhilfen, wie zum Beispiel ein BAHA 

– Bone Anchored Hearing Aid – Intenso angewiesen. Dies ist ein knochenverankertes Hörgerät und über-

brückt den Gehörgang und das Mittelohr, in dem das akustische Signal via Knochenleitung an das In-

nenohr weitergegeben wird. Weil die Signalverarbeitung solcher Hörgeräte sehr einfach ist, kann nur eine 

geringe Bearbeitung des Tonsignales vorgenommen werden. Im Rahmen einer Forschungsarbeit will das 

Berner Inselspital den Frequenzgang mit einem externen Vorsatzgerät verändern können und hat sich mit 

dem Auftrag, dieses Gerät zu realisieren, an die Berner Fachhochschule gewandt.

Im Rahmen der Bachelor Thesis 
soll ein Vorsatzgerät entwickelt 
werden, welches einen Digitalfil-
ter implementiert, der über eine 
grafische Bedienschnittstelle von 
einem Computer aus gesteuert 
werden kann. Neben Anforderun-
gen an die umzusetzenden Filter-
typen besteht der Anspruch, das 
Audiosignal nicht mehr als 7.5 ms 
zu verzögern. Zusätzlich soll das 
Vorsatzgerät mit einem Richtmi-
krofon ausgerüstet werden. Das 
BAHA Intenso verfügt lediglich 
über ein omnidirektionales Mikro-
fon. Um Erfahrungen mit gerichte-
ten Mikrofonen in Verbindung mit 
einem knochenverankerten Hör-
gerät zu sammeln, will der Auf-
traggeber über ein externes Richt-
mikrofon parallel zum Mikrofon im 
Hörgerät ein akustisches Signal 
aufnehmen können. Für dieses 
Richtmikrofon soll eine passende 
Montage gefunden werden, um 
es in der unmittelbaren Nähe des 
Hörgerätes einsetzen zu können.

Das Digitalfilter wird mit einer DFT 
Filterbank mit 128 äquidistanten 
Stützstellen realisiert. Damit kann 
der Frequenzbereich des Audio-
signales in 128 Bänder gleicher 
Breite geteilt werden, welche un-
abhängig voneinander gewichtet 
werden können.
Die Gewichtung der Bänder erhält 
das Digitalfilter via USB Schnitt-
stelle von einer computerbasier-
ten Steuerapplikation. Über eine 
grafische Bedienoberfläche kann 
ein Filter erstellt und anschlies-
send dem Digitalfilter gesendet 
werden. Die übermittelten Daten 
beinhalten die Gewichtungen für 
alle Frequenzbänder und bleiben 
solange gültig, bis eine neue Da-
tensequenz übermittelt, oder das 
Filter neu gestartet wird.
Um mit dem Mikrofon ein akusti-
sches Signal in der Nähe des Ge-
hörganges aufzunehmen, muss es 
neben dem Hörgerät fixiert wer-
den können. Dies geschieht durch 
Montage des Mikrofons auf einem 

tragbaren Bügel, der wie ein Kopf-
hörer getragen werden kann und 
sich soweit ausrichten lässt, bis 
der Abstand zwischen Mikrofon 
und Hörgerät minimal ist.
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Knochenverankertes Hörgerät

Die Übertragung des Audiosigna
les erfolgt über ein Kabel auf den 
analogen Eingang eines DSP 
Boardes. Das bearbeitete Audio-
signal wird als analoges Signal 
wieder ausgegeben und auf einen 
Audioadapter geführt, der sich 
mit dem Testhörgerät verbinden 
lässt, wodurch das digital gefil-
terte Audiosignal letztendlich ge-
nutzt werden kann.




